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SlJîatetial jur ©onntagefeier»Seroegung.

3ln ben 3lt}t.
SBenn roirflid) burd^aeführt eê roerben foOte,
SBaê jefct fo oiele 2Renfd)en ftramm erftreben,
©o tnagft aud) bu, o 2lrjt, ben ©onntag feiern,
Safj nur an biefem îag bie iïRenfdjen leben.

Sin bie bolben Jungfrauen.
Verberblidj ftnb bie Slide eurer Slugen
©tetê in beë Qatjreë jroeiunbfûnfjig SBodjen
Sen jungen Seuten, bie ju tief bineinfefaen,
Safjt ©onntagë ihre |)erjen ungebrochen.

SI n bie 31 g i t a t o r e n.
Söablreben, SÜJafjloerfammlungen, programme,
fiurj, Sj5olitif, rootjin roir immer fdjauen,
©ebt unë ben ©onntag frei, bamit roir unë
31 n Unpolitifdjem einmal erbauen.

31 n bie filaoierfpieler.
3m erften ©tod ßbopin, im jroeiten ©tod ©traufj,
Saë balteu bie ftärfften Sîeroen nidjt auê.
Unb fönut ihr nidjt laffen non eurem ©eleier,
3îun, roenigftenë fjaltet bie ©onn ta gêfeier.

Sötc man Reporter empfangen mufj.
§ab' td) bie @hre, mit bem §errn Vrafioenten ju reben?"

3aa!"
Sarf id) 3b,nen eine 3'9<"re anbieten?"

3lei!"
©ie finb roobl siemlidj unterrichtet über baê ©djroeijerlanb?"
3ûa!"
©d)on überall felbft geroefen?"

5Rei!"

6ê mufj ja ba fjimmelfjolje ©ebirge geben ?"

>a!"
3lud) fd)on oben geroefen?"

5Rei!"

Sluf ben platuê haben fie eine (Sifenbafjn gemadjt?"

Slftien genommen?"
9îei!"
Sunb fo 'roaê genehmigt?"

3aa!"
©arantirt?"
5îei!"
,Unb ber ©ottfjarb foü befeftigt roorben fein?"
3aa!"
Sarf man fid) nieüeidbt ben Vlan ein Sifjdjen anfeben?"

5îet!"
Unb oben' ein roenig auf ben Sergen herumfriedjen?"

>a!"
Unb einen Slid fjineinroerfen ?"

Keil"
Së fod ja mitunter im ©djroeijerlanbe aud) ganj bübfdje SDläbdjen geben?"

Sa fönnte man ja roofjl fein ©lüd madjen?"
SRei, djömmet guet tjei!"

3ei Säfjndjen fdjmiebeten gufion.
Saê anb're roar betriebêlahm fdjon.
Seë einen ©ubfiftenja

ßrgriff balb 3nffuenja.

nette Stlubtyaué*
3n biefigen 3eitungen fjat eë geftanben, bafj getoiffe ©efetlfdjaftêlreife

in 3ünd) ein neueê filubfjauê ju erroerben roûnfd)en, b. b. eë fann aud) ein

gebraudfjteë §auê fein, unb eê roären bteêbeâûglidje Offerten erroünfdjt.

Ginige biefer Offerten fmb unê jugegangen unb roir nerfefjlen nidjt, fie jum
allgemeinen Seften mitäutbeilen :|

I.
Unterjeidjneter beroofjnt mit feiner gamilie (grau unb btei fiinbet)

ein gerâumigeë 3immer nebft fiüdje. SBir roären gern bereit, on einem

beftimmten Sage in ber SBoche unë auf bie fiüdje ju befdjränfen unb baê

SBohnjimmer bem filub m überlaffen. 34 oerlange nur 10 gr. pro ïag.
Saë roäre eine grofje ßrfparnifj für ben Jtlub, benn ein £>auë foftet bod)

minbeftenê 1000 gr. Safj unfer 3üngfrer ein fleiner ©djreifjalë ift, roitb
boffenilid) nidjt ftören, befonberê ba bie fiüdje oom 3imniet burdj einen

itortibor getrennt ift. ÏRit ergebenftem ©rufj an ben filub

Sünnbier, Siätar.

II.
3dj roill mein &auê bem illub p billigem Vreife überlaffen, aber nur

unter geroiffen Sebingungen. SWeine gamilie ift neuerlidj nom tëhrgeij be=

feffen. SDîeine ©djroiegermuttet roill erfte, meine grau VijfsVräfibentin beê

Jllubë roerben, mein ältefter ©ohn fiaffiret, idj felbft ©djriftfüljrer.
SS e i l dj e n SRentier.

III.
Suenoê 3lo.reê, 3anuar 1890.

©eefjrte [Rebaftion!

SBenn ber 3ü"dj« filub fid) entfdjlicfjcn fönnte, nad) ©übamerifa ju
jieben, fo roill id) ifjm gern mein Slodtjauë jur Verfügung ftellen. SBolIen
©ie gefälligft bie Vermittelung übernehmen

^odjadjtungeooll

3o natban, garmer.

3ln ber neuen Unioer fität ju greiburg im gelobten Sanbe

Vgtfjonien erfjalten befanntlid) alle gafultäien bejro. beren ©ettionen unb
Cefjrfädjer einen t tjeologif d) frommen 3lnfttidj. Safj aud) bie

SRebijitt einen foldjen haben mufj, ift felbftoerftänblid). 3llê eine tüdjtige
fiebtftaft fdjlagen toit benSRationalrattj Sr. 3O0ê auë Sôllenopoltê
oor, roeldjer ber ftubirenben hoffnungsvollen Jugenb bie 3lnatomie ber
ÏReffe oetftänblidj ju madjen oetftefjt, roie fonft Seiner, grifdj suqeariffen.

Set ofabem. tenat beê SRrbcIfpnlterê.

Volijift: Sie heit en SHeooloer joge unb gfdjoffe! bir fit oer=

haftet!"
Sü rget: Verjeifjt, i bi ba no bene 20 ©djlingle ag'riffe unb g'fdjlage

roorbe. "

Volijift: §at nüt j'fäge. SBenn ber oppiê s'Elage beit, fo

djönnit bet'ë ga anjeige, abet fdjiefje barf ma nit."

Sürger: Sfnjeige?! ©djön! Unb roenn ft mi j'tob g'fdjlage hätte?"

Voli} ift: ©Irjdj! Sen roütb' ja en Unterfudjung non Slmtëroege

ftattfinbe."

(3n ber Sarbierftube). 2fuf ben SRuf eineê Sarbiergehülfen : SBer
oon ben §erten nimmt V'a6?" melbet fidj mit oielet fiedheit bet jule&t
ßingettetene.

Varbon, je^t ift'ê an mir," bemerft berjenige, roelcber am längften

harrte.

Wit Verlaub, mein §err," fagt ber Slnbere, meine SBenigfeit hat be--

teitê heute 3)!ittag eine baïbe ©tunbe à conto geroartet!"

3Jlama, roann machft Su roiebet oon ben prächtigen gelben fiüdjlein ?"

Sa mufjt Su btd) gebulben bië eë gaftnadjt ift."
(Um V«5 Uhr îlbenbê):

TOama, jegt ift eê faft 9îad)t, mache nun bie fiüdjlein!"

Sehr er: 3e^t, grigdjen, fage mir bte roeiblidje gorm beê ïitelê
Sanbammann", nadj ber foeben etfläiten [Regel. "

gri^djen fdjroeigt.

Sehrer (helfenb): 9îun bie Sanb "

gri&djen fdjroeigt beftänbig. ÜRorig erhebt ben ginger.

Sehrer: Sag' Su'ë ihm, SLRori^."

2Rorifc: Sie Sanbamme."

©vieffaftett Ut WeDafttott.
Freund in Soh.-W. Sfjie beiben 5Drudfef)ter im 5!lmt«blatte 3bre« gürflen=

ttjum« fmb gar nidjt übel: 3Bätjrenb oer (Stbprinj nebfl ©emablin beu oorigen
©ommer, ben erfien ibrer <Sbe, in Äiiffiufleii jubiadjten, toerben Jpodjbtefelben
im näajften ©ommer ihren Aufenthalt im ©äj lagen bab (©tblaiigenbab
nehmen." ®er ©eçerfobolb roeifj jebeufatl«, roa« er fpriajt. Origenes. 9Bir
»erben bie ©adje felbft genau burchfetjen. ®a« çtu unb §er fübrt leidit S8er=

fpätungen herbei. Abonnent i. B. heften î^anf für bte SDftttheilunfl, bafe

in Vettebig, roie ©ie auf Shrer italienifcben Steife bemerft haben, in ben

Söafferfirajjen teine fleroöbiitidjeit §urtbe herumlaufen, fonbern Seebunbe fcbroim=
men. $)ann toirb

'
roobl taglicb in ba« glufeicaffer ©alj gefchüttet, bamit bte

©eebunbe ba« SDicerroaffet mebt »ermiffen M. i. B. ©od), ba« ©efanbte
traf richtig ein unb bev wöchentliche ©rufj fod regelmäßig abgehen. X. i.

Sonntagsfeier.
Material zur Sonntagefeier-Bewegung.

An dkn Arzt.
Wenn wirklich durchgeführt es werden sollte,
Was jetzt so viele Menschen stramm erstreben,
So magst auch du, o Arzt, den Sonntag feiern,
Laß nur an diesem Tag die Menschen leben.

An die holden Jungfrauen.
Verderblich sind die Blicke eurer Augen
Stets in des Jahres zweiundsünszig Wochen
Den jungen Leuten, die zu lies hineinsehen,
Laßt Sonntags ihre Herzen ungebrochen.

An die Agitatoren.
Wahlreden, Wahlversammlungen, Programme,
Kurz, Politik, wohin wir immer schauen,
Gebt uns den Sonntag srei, damit wir uns
An Unpolitischem einmal erbauen.

An die Klavierspieler.
Im ersten Stock Chopin, im zweiten Stock Strauß,
Das halten die stärksten Nerven nicht aus.
Und könnt ihr nicht lassen von eurem Geleier,
Nun, wenigstens haltet die Sonntagsfeier.

Wie man Reporter empfangen muß.

Hab' ich die Ehre, mit dem Herrn Präsidenten zu reden?"

Jaa!"
Dars ich Ihnen eine Zigarre anbieten?"

Neil"
Sie sind wohl ziemlich unterrichtet über das Schweizerland?"
Jaa!"
Schon überall selbst gewesen?"

Neil"
Es muß ja da himmelhohe Gebirge geben ?"

Jaa!'
Auch schon oben gewesen?"

Nei!"
Auf den Pilatus haben sie eine Eisenbahn gemacht?"

Jaa!"
Aktien genommen?"
Nei!"
Bund so 'was genehmigt?"

J°°!"
Garautirt?"
Neil"
,Und der Gotthard soll besestigt worden sein?"

Jaa!"
Darf man sich vielleicht den Plan ein Bißchen ansehen?"

Nei!"
Und oben ein wenig aus den Bergen herumkriechen?"

Jaa!"
Und einen Blick Hineinwersen?"

Nei!"
Es soll ja mitunter im Schweizerlande auch ganz hübsche Mädchen geben?"

Ja°!"
Da könnte man ja wohl sein Glück machen?"

Nei, chömmet guet hei!"

Zwei Bähnchen schmiedeten Fusion.
Das and're war betriebslahm schon.

Des einen Subsistenza

Ergriff bald Influenza.

Das neue Klubhaus.
In hiesigen Zeitungen hat es gestanden, daß gewisse Gesellschaftskreise

in Zürich ein neues Klubhaus zu erwerben wünschen, d. h. es kann auch ein

gebrauchtes Haus sein, und es wären diesbezügliche Offerten erwünscht.

Einige dieser Offerten sind uns zugegangen und wir verfehlen nicht, sie zum
allgemeinen Besten mitzutheilen^

I.
Unterzeichneter bewohnt mit seiner Familie (Frau und drei Kinder)

ein geräumiges Zimmer nebst Küche. Wir wären gern bereit, an einem

bestimmten Tage in der Woche uns auf die Küche zu beschränken und das

Wohnzimmer dem Klub zu überlassen. Ich verlange nur 10 Fr. pro Tag.
Das wäre eine große Ersparnis; sür den Klub, denn ein Haus kostet doch

mindestens 1000 Fr. Daß unser Jüngster ein kleiner Schreihals ist, wird
hoffentlich nicht stören, besonders da die Küche vom Zimmer durch einen

Korridor gelrennt ist. Mit ergebenstem Gruß au den Klub

Dünnbier, Diätar.

II.
Ich will mein Haus dem Klub zu billigem Preise überlassen, aber nur

unter gewissen Bedingungen. Meine Familie ist neuerlich vom Ehrgeiz
besessen. Mine Schwiegermutter will erste, meine Frau Vize-Präsidentin des

Klubs werden, mein ältester Sohn Kassirer, ich selbst Schristsührer,

Veilchen, Rentier.

III.
Buenos-Ayres, Januar 1390.

Geehrte Redaktion!

Wenn der Züricher Klub sich entschließen könnte, nach Südamerika zu
ziehen, so will ich ihm gern mein Blockhaus zur Verfügung stellen. Wollen
Sie gesälligst die Vermittelung übernehmen

Hochachtungsvoll

Jonathan, Farmer.

An der neuen Universität zu Freiburg im gelobten Lande

Pythonien erhalten bekanntlich alle Fakultäten bezw. deren Sektionen und
Lehrsächer einen t heologisch-srommen Anstrich, Daß auch die

Medizin einen solchen haben muß, ist selbstverständlich. Als eine tüchtige
Lehrkrast schlagen wir den Nationalrath Dr. Ivos aus Böllenopolis
vor, welcher der studirenden hoffnungsvollen Jugend die Anatomie der
Messe verständlich zu machen versteht, wie sonst Keiner. Frisch zugegriffen.

Der akadem. Senat des Rebelspalters.

Polizist! Die heil en Revolver zöge und gschosse! dir sil

verhastet!"

Bü rger: Verzeiht, i bi da vo dene 20 Schlingle ag'riffe und g'schlage
worde. "

Polizist: hat nüt z'säge. Wenn der öpvis z'klage heit, so

chönnit der's ga anzeige, aber schieße dars ma nit,"

Bürger: Anzeige?! Schön! Und wenn si mi z'tod g'schlage hätte?"
Polizist: Glych! Den würd' ja en Untersuchung von Amtswege

stattfinde/

(In der Barbierstube). Auf den Ruf eines Barbiergehulsen : Wer
von den Herren nimmt Platz?" meldet sich mit vieler Keckheit der zuletzt
Eingetretene.

Pardon, jetzt ist's an mir," bemerkt derjenige, welcher am längsten

harrte.

Mit Verlaub, mein Herr," sagt der Andere, meine Wenigkeit hat
bereits heute Mittag eine halbe Stunde à conto gewartet!"

Mama, wann machst Du wieder von den prächtigen gelben Küchlein ?"

Da mußt Du dich gedulden bis es Fastnacht ist,"

(Um '/'5 Uhr Abends):

Mama, jetzt ist es sast Nacht, mache nun die Küchlein!"

Lehrer: Jetzt, Fritzchen, sage mir die weibliche Form des Titels

Landammann", nach der soeben erklärten Regel."

Fritzchen schweigt.

Lehrer (helsend): Nun die Land "

Fritzchen schweigt beständig. Moritz erhebt den Finger.

Lehrer: Sag' Du's ihm, Moritz."

Moritz: Tie Landamme."

Bri-ftast-n der Redaktion.
freuncl in 8c>n.-VV. Die beiden Druckfehler im AmtSblatle Ihres Fürstenthums

sind gar nicht übel: .Während oer Erdprinz nebst Gemahlin den vorigen
Sommer, den ersten ihrer Ehe, in Küssinaen zubi achten, werden Hochdieselben
im nächsten Sommer ihren Aufenthalt im Schlagen bad (Scklangendad
nehmen.' Dcr Setzerkobold weiß jedenfalls, was er spricht. vrigsnss. Wir
werden die Sache selbst aenan durchsehen. Das Hin und Her führt leicht
Verspätungen herbei, Abonnent i. S. Besten Dank für die Mittheilung daß
in Venedig, wie Sie auf Ihrer italienischen Reise bemerkt haben, in den
Wasserstraßen keine gewöhnlichen Hunde herumlaufen, sondern Seehunde schwimmen.

Dann wird wohl täglich in das Fluhwasser Salz geschüttet, damit die
Seehunde das Meerwasser uicht vermissen? iX. i. S. Doch, das Gesandte
traf richtig ein uud der wöchentliche Gruß soll regelmäßig abgehen. X. I.



Genf. SBenn in beit betrügen Ußrenmatfjetfantilten bie ©roßoäter fdjon Ubi'grof3= I

»Ster genannt werben, bann fmb wir neugierig, wie man bie Urgroöoäter bc=

nennt. H. i. Berl. gibaltoit. SDanf unb ©rufe. §. § Uiijulängltrtjfeiten
unb Unjufömntliebfciien. Wissbegierige, i) SDie Äobleu fmb au« uerioeSten
Vflanjenfioffen entüanbeii, unb jwar au« Äoblrflanjen baber ber Kante
Äoblcit. t) SDie SDrcbnen werben be«balb au« ben Söienenftbcfeit biuauêgeworfen,
weil fte ben .Sjoiiig, ben fU »erjebtt baben, nidjt bejablett fbnnen, ganj wie in
gewiffen Sfteftaurattouen. J. K. i. F. Jjjiflonfd) feit fein, bafe Saru«, at« er
feine [Römer int Seutoburgerwalb reihenweife binfinfen fab, ausrief : »SDonnet»
Wetter follten bte SDeutfdjen ba« ^ulotr fdjon erfunben baben?" Mutter i. Z.
SBenn 6ie 3bre èbljudjen in einer Sîerflcibtmg auf ben ûJîaêfenbaU mitnebnten
wollen, fo getjen Sie felbfi al« §otteutottcn=ÎJÏuUer, weldje ibr Jîinb auf bent
SRüden ju tragen pflegt. Sabei. So, nun bat ftdj bic ©adje aufgetlärt.
SDiau nabm ben Sincn für beu ilnberu uub erwifdjte bod) jebe« Uial ben
Dtcdjten. ©rufe. A. v. A. SBabrfcbeinlid) roieber (Siitige«. SBenn b'Üüüt
fcbulb fo, gfcbebb'fene ganj reebt, wenn'« fdjledit SBetter i/ei". M. G. i. W.
3m ^rotofoU über bie nadj einem SSevbiecbeu am Orte ber Sbat oorgenom--
mene Uiiteifuajunflift folgenbe benf«ürbige Stelle enthalten : 3in füboftlicben
SBinfel ber Sirobmatraje fanben ftch Alutfpitrcu". Luoifer. SDie SSettevfcbaft ijt
fehr wabrfcbeinlid). ©rufe. lt. S. i. B. ©Snjlidj eiuoerflauben ; nur mufj
ba« Sofale allgemein oerflanblid) fein. K. i. B. ,§abe ©ebulb mit mir",
e« tft jefct untenveg'«. Jobs. 2lttdj wieber ©inige«. SDanf. V.- a. K.
a. S. SDie SSaoitlonfobra hat fiet), wie bte Schlangen alle, jurücfgebogen; man
munfelt oon einem warmen 9fefl, unb ber îleo aud). TOtr ifdj glijdj SJtiv

au! Verschiedenen: Slnonfluieê toirb nidjt angenommen.

Die Pendants-Portraits
(Separatabzüg'e in. Ton, fein velin)

von

f Herrn Oberstdivisionär M. A. Pfyffer
und

t Herrn Bundespräsident Hertenstein
könuen noch, so lange Vorrath,

durch uns à 80 4Jts. per Exemplar bezogen werden.

Verlag des Nebelspalter".

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer

Nouveautés. (38-5)

«F. Herzog, Marchd.-Tailleur,

Zürich Poststrasse 8, I. Etage Zürich.

Café-Restaurant z. Zimmerleuten
Crosse und kleinere
Gesellsehafts-Säale. Zürich. Grosses Café mit

Billartl-.Saal.

Table d'hôte 1230 Uhr à 2 Fr. mit Wein. Dîners u. Soupers à la
Carte. Hochzeits- uud Gesellschafts-Essen werden auf's Prompteste ausgeführt.

Spezialität in Badener "Weinen.
Es empfiehlt sich

F. Einkert, Restaurateur.-44-

Aechte bayerische

Hochlands - Joppe
für Mk. 10.

1 1

in 8 flotten Original -Façons für Jäger,
Förster, Touristen, Oekonomen, Vereine
und Privaten, versende ich gegen
Nachnahme in alle Länder.

Wasserdichte
Tegern^eer Wettermäntel

Mk. 12. 50.

Loden-Kaiser -Wettermäntel
Mk. 20 bis 30.

Loden-Ja^d-u. Touristenhüte
Mk. 3 bis 5.

Illustrirte Preis-Courante mit
Lodenmustern und Maassanleitung versende gratis
und franko. (3)

Hermann Scherrer, München.
Herren - Garderohe - "Versandt.

Neubauserstrasse, 3.

êÉEl Füllfederhalter JËËïl'
Jede Tinte nnd jede Eeder zn verwenden.

Durch uns sind, so lange Vorrath, vergoldete
Füllfederhalter per Stück à Fr. 7. 50 zu beziehen.

Expedition des Melspalter" und Gastwirth",
Zürich, Bahuhofstrasse, 98.

JBestsitzentle [46-26]

fertige Herrenhosen:

liefert

pr Nachnahme d.d.ganzeSchweiz:
Hose Art. 1 zu Fs. 9.25 in 6 Dessins
Hose 5 Ii
Hose 10 14.25 6
Hose 15 18. 6
Preis-Courante und Stoffmuster

gratis.
Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRÜNGLI
.leicht löslicher reiner

ZÜRICH. (36-52)

Von Kennern bevorzugte Marke.
Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Gummi
Artikel in vorzügl. Qualität

empfiehlt billigst -40-26-

Greorg Band,
Berlin S. W. 29 E.

Illustrirte Preisliste gratis.

Pikante Lektüre!

Amorim Harem!!!
Preis Fr. 2. 50 versendet gegen

Einsendung in Briefmarken die
Verlagsbuchhandlung von

lt. Jakobst liai. Berlin,
-15- Steglitzerstr. 61.

Die besten französischen

ttnmmi-Artikel
pro Dutzend 2, 3, 4, 5, 6, 7 Mark
versendet gegen Einsendung in
Briefmarken die (137-13)

Gnmmiwaarenfaurik m
L. Schreiber, Berlin,

Zimmerstrasse 77.

Durch den Verlag des

Nebelspalter" in Zürich
kann à 1 Fr. franko bezogen
werden :

Praktische
Wetter-

am

Abendhimmel
von einem auf den andern Tag.

Von tL-t.
Btit~ Besonders geeignet
für Landwirthe, Touristen,

Schulen, Gärtner etc.

J. J. Häenseler, Inkassogeschäft

in Luzern, gewesener
Sekretär des Gerichtspräsidenten von
Luzern von 1876 bis 1888, empfiehlt
sich höflich zurBesorgun g aller in
seinen Beruf einschlagenden
Rechtsgeschäfte. (28-52)

Karawanen -Thee
aus Kjachta via Moskau bezogen,
à 6, 5 und 41/» ^ per 1 g r.

Russische Samovars
((Thee-Maschinen). (32-5)

B. Hozakowski, Thorn.

quarien, Terrarien, Fontänen, Felsen,
Fischen, Reptilien, Pflanzen,
Laubfrosch- und Wetterhäusorn, Bienen-
zuchtgeräthen. Ziervögeln versende
illustr. Preislisten gratis. (156-6)

M. Siebeneck, Nannheim.

Famoser Jux für Herren!

Madame amüsirt sich!
10 hochpikante Geschichten.
Aus Liebe. Nur ein Viertelstündchen.

Die Zofe mit dem Bart
u. s. w. Preis 2 Franken, verschlossen.

Schweizerische Verlags-Anstalt
34-10 in .Luxem.

M
TT H ÏK-Instrumente jeder Art. ferner

Spieldosen, Dreh-Werke
wie Ariston, Manopan, Phönix,

Herophon, Symphonion
etc. liefern zu zivilen Preisen
Gebrüder HUG in Zürioh. 30-26

Reparaturen. Preislisten.

Lenk. Wenn in den dortigen Uhrenniachersamilien die Großväter schon Uhrgroß- I

Väter genannt werden, dann sind wir neugierig, wie man die Urgroßväter
benennt. >->. i. Kerl. Ei hallen. Dank und Gruß. ^ Z. § Unzulänglichkeiten
und Unzukömmlichkeiten. Wissdvgisrige. ») Die Kohlen sind ans verwesten
Pflanzenstvfsen entstanden, und zwar aus Koblvflanzen daher der Name
Kohlen. Die Drohnen werden deshalb aus den Bienenstöcken hinausgeworfen,
weil sie den Honig, den sie verzehrt baden, nicht bezahlen können, ganz wie in
gewissen Restaurationen. ^, X. i. f. Historisch soll sei», daß VaruS, als er
seine Römer im Tcutodurgerwald reihenweise hinsinken sah, auSiief: .Donner-
welter sollten dic Deutsche» daS Pulver schon erfunden haben?" lautier i. 2.
Wenn Sie Ihre Söhnchen in cincr Verkleidung auf den Maskenball miinehmen
wollcn, so gehen Sie selbst als Holtenlotlcn-Multer, welche ihr Kiud auf dem
Rücke» zu trage» pflegt. Ssdsl. So, nu» hat sich die Sache aufgeklärt.
Mau »ahm de» Einen für den Andern und erwischle doch jedes Mal den
Rechten. Gruß. v. Wahrscheinlich wieder Einiges. Wenn d'Lüüt
schuld sy, gsckehd'seiie ganz recht, wenn's schlecht Wetter hei". 1^. <Z. i. V/.
Im Protokoll über die nach einem Verbiethen am Orte der That vorgenommene

Unlei siichung lst folgende deukirürdige Steile enthalllii : Im südöstlichen
Winkel der Sirobmalraze fanden sich Blulspuren", I-uoitor. Die Vetterscbaft ist
sehr wahrscheinlich. Gruß. U. 8. i. S. Gänzlich einverstanden; nur muß
das Lokale allgemein verständlich sein. X. i. IZ. .Habe Geduld mit mir",
es ist jetzt nmcttrcg's. ^vbs. Auch wieder Einiges. Dank. V. s. X.
». 8. Die Pavillonkobra hat sich, wie die Schlangen alle, zurückgezogen; man
munkelt von einem warmen Ziest, und der Reo auch. Mir isch glych Mir
au! Vvrsedleàeu : Anonymes wird nicht angenommen.

iiAsx>àrs.teiì>^iá^v lu l'on, tsiri vslirr)
von

f Hsri'Q Vber-ZtlüviZionäi- ki!. H. fi^ffei-
unck

1 LârQ kunàpl'âsiàt rlkl-tenLikin
Können novo, so luiras Vorrutli,

àureb. uns à 80 <^t«. per Lxsmplar belogen veràsn,

Verlag àss ,,!?sos1sxàr".

ràv8 Nassssesvdâtt Kr LerrellZarâvrode.
8v6^ig.1iìàt iu Zltvitl»«««». 8wàAsr «NKilisvlUvr

Kouvôiìuià. (38-Z)

^ HvrsîvK. Ug-relià.-Iailikur,
!X iic i <z t» ?o8tstrW8s 8, I. àsss X^îi i ic^Ii.

<î»r« mit

Vâl»>« «t'I,ât« I2MVKr à 2 I?r. mit Wein. Dîners u, Soupers à I»
varts, HoàeiilZ- und SsssUsodêiktâ-ûslZsrt vercken »uk's kromptostsausgskütirt,

1?s emptiebit sick

-44-

Meente diì^erìàv

kür à 10.
in s Holten Original -savons kür ^àger,
Hörster, Touristen, Oekooomsn, Vereine
auà krivàtsn, vsr8enàe ied gsgsu I^s.oì>-
llàkme in àlle I^àncler.

?eK«zrn5-e«?r Wettermäntel
AK. 12, SV,

IivuenHàer Wettermäntel
Ait, 20 bis 30,

I.«Äell>Itt^«1 u.I«urî8tenkûte
AK. 3 bis 5.

Mustrirto preis - Ooursnto mit l.oclen-
mustern uoà IlOsasssnIeitung verssnàe grsti8
uncl trânko. (3>

Ilkmzilll Ledömi', kReliki!.
Herren - karävrotiv » Vvrssiiät.

^SUllg.U86r8à886, 3.

àl kiillfelleràltei-
à6 lints uM jgâiZ ?ôâtzr 211 vsrvMà.

Ourou UN8 8ivä, 80 làn^s Vorràtk, v«nK«»><I«t«
L«â«rt,»X«r per 8tüek à i?r. 7. 50 ?,u bWieueo.

kxpeäitioii à ,Màpàr" imà kit8tìsirtà",
2Uric:d, Làdotstrasse, 98.

prXs<)>inalimsà,ck,xan?s8okv,à:
Ilose ^Vrt, t 2U ?s, S.SS in k Dessins
Noso S lt.Noso l0 tt 2S S

Noss IS 18, «

?reis - Lourante unck Ltollmuster

«olctis krtitcst «Unsclísii 8ie tismvstsrt?

in Isfeln un6 in fu.vek-

ilsick. iösiierier i sinsk-

«D«i^»r. (S6-S2)

Von Leunern bevorzugte Aàrks,
tZsrsutirt rein bei mìissigsten kreisen.

Artikel in voivligl. yualitàt
empüsblt billigst -40-26-

««rlî» S5. HV.Ä« l«
^ulllustrirte Preisliste gratis.

?àvt6 Iiàttlre!
àoi'im l^ai'em!!!

kreis ?r, 2ê S0 versencket gegen
Liosenckuug in Lriekmarken clis
Verlâgsbucbbancllullg von

«. àk«i»s»tli»l, kerlin,
-15- Steglitzisrstr. 61.

Ois besten kran^ösisedsn

pro vut-ienà 2, 3, 4, 5, 6. 7 làrk
vsrsenäst gegen Liussoäung in
Lristmarksn àie (137-13)

kMMUMlZMÄ Vgl!

Helireiber, Lerliv,
2iwmerstrasss 77.

vliroìi às» Verlag c!e8

>>Iebkl8paItki'" in Aüriou
Knüll à 1 rì fi'âlilîo böüvASu
>veràeu :

^Vetter

iliu

^benlinimmkl
vou eiusm g,uk âeu auàeru

Vou 15 t
keZonliki-L geeignet

flli' l.anlivvii'tne, Ioulî>8ten,
8enulen, Kâi'tnek' ete.

^. ^. Uiien«el«r, Iol<a88o
gs8ebükt in I^iiS!»«'!», gewesener
îZekretSr cles lZericbtspràsiclentsn von
l.uîern von 1S76 dis 1SSS, empLetiIt
sieb köüicd ^urössorgun g »Ilsr in
8sinen Lsruk einsedlâgeocksn keellts-
gS8edäfts, (28-52)

aus Ljàektà vis, Aoskau belogen,
à 6, 5 uoà 4'/- per I S r.

(l1'bes-Aâ8ckioeo>. (32-5)
ZA. H«ie«.Ii«v«Iil, Ikorn.

quanv», 'keerànen, ?ontânsn, kelssn,
?i8cbsn, tteptilien, ?àni!en, I>»ub-
kroseb- unà VVettsi-bàusvrn, Lienen-
zucktxeràtlien, Xiervoxeln versenàs
illustr. kreislisten xràdis, <lok-S)

II. 8ivdeiieeii, ànàiin.

kiìweser à kör Herr«»!

âl Uli!
10 l»ael»pili»iit« <Ze8ekiektso.
^us I^iebs. ì^ur ein Viertelstunâ-
eben, vis ^»ke mit àein k»rt
u. s. v, preis 2 l^rsnicen, versoklosssn.

Lodvel-srilZliks VsrlàLiZ./^isiàUi
34-10 in I.liievi'l».

MU V « 1 15 -
I Instruments Wecker ^rt. ter-

I > nsr 8pielào8eo, Orsd-Werke
» N ^^e Aristo», I^snopan, ?kö»

nix, klsrophon, Lvmpkooion
ete, lietsrn ?u zivilen kreisen Le-
brücker ttvlZ iu àion. 30-26

Reparaturen. ?rei8li8teo.
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